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unter den großen süddeutschen Schreinen mit an ersier Die fechfsesigiftfigur
Stelle. Das Innere.des Schreins,enthält allein neun lebens-
große Holzstatuen: die Maria ‚auf.dem. Halbmond und je
zwei weibliche Heilige im Mittelkasten und je zwei hl. Jung-
frauen auf den Flügeln. Die Außenseiten des ersten und
die inneren des zweiten Flügelpaares ‚enthalten die Ver-

kündigung, Geburt, Anbetung der Könige und die Familie
der drei Marien, die Außenseiten des zweiten und die
Innenseiten eines dritten feststehenden Flügelpaares zeigen
die Passion: Christus am Ölberg, Ecce homo, dramatisch,

mit vielen Figuren (Abb. 92 auf S.580), die Kreuztragung:
und Kreuzigung. Die Altarstaffel Christus und die Apostel
in Schnitzerei. Wolgemut erhielt von dem Zwickauer Rat
für das Ganzedie für damals hohe Summevon 1400 Gulden.
Die jetzt erblühenden Bergbaustädte am nördlichen Fuß
des Erzgebirges, neben Zwickau noch Chemnitz, Annaberg
und Schneeberg, waren überhaupt gutzahlende Abnehmer

der Nürnberger Kunst. Aus der großen Zahl von Tafeln

Wolgemuts aus diesen Jahren seien hier nur angefügt

der Katharinenaltar der Lorenzkirche mit drei Statuen im

Schnitzschrein und die Legende Katharinas auf den Flü-
geln um 1480, der Altar in der Johanneskirche in Crails-
heim mit fünf Schnitzfiguren in der Mitte und Passions-

szenen auf. den Flügeln, ‚ein Altar in St. Georg in Dinkels-

bühl mit gemalten Kirchenvätern in der Predella, endlich
ein Altar.in St. Lorenz mit den geschnitzten Figuren des

” hl..Rochus und eines Engels im Mittelschrein und gemalten B -
Szenen auf den Flügeln 1499,- Sehr reich an Bildern aus 78. Wolgemut: Holzschnitt aus dem Schatzbe-

Wolgemuts Werkstatt ist die Gemäldegalerie des Germa- halter, 1491

nischen Museums. ;

Hier befindet sich auch die. vielumstrittene, künstlerisch vielleicht am höchsten stehende

Schöpfung der Werkstatt Wolgemuts, als dessen Arbeit durch Neudörfers Angabe in seinen

Nachrichten von Nürnberger Künstlern vom Jahre 1547 beglaubigt: der 1487 von Sebastian
Peringsdörfer in die Augustinerkirche gestiftete Altar. Die acht Flügelbilder des Peringsdörfer

Altares zeigen in zwei Szenen übereinander Ereignisse aus dem Leben des hl. Veit — seine
Geißelung, der Heilige mit seinen Pflegeeltern Kreszentia und Modestus an den Kreuzgalgen
gebunden, während Kaiser und Henker vom Hagel geschlagen, er widersteht weiblicher Ver-

suchung, weilt unversehrt im Löwenzwinger, heilt einen Besessenen, wird endlich mit Kres-
zentia und Modestus im Kessel gesotten. — Ferner sind das Martyrium des hl. Sebastian

(Taf. XXXVII), der hl. Lukas die Madonna malend (Abb. 121), die Ekstase St. Bernhards und

Paare von Heiligen dargestellt (Abb. 77). Den bekannten Stil des Wolgemut selbst findet

man eigentlich nur in den hl. Standfiguren wieder. Die übrigen Bilder scheint er an her-
vorragende jugendliche Gesellen seiner Werkstatt vergeben zu haben. KEin frischer und

lebendiger Zug tritt uns in diesen. Szenen entgegen. Nach Thode ist Wilhelm Pleydenwurf der

Hauptanteil am Peringsdörfer Altar zuzuschreiben; ohne Zweifel zeigen die von Wolgemut

und diesem seinem Stiefsohn Wilhelm Pleydenwurf illustrierte Schedelsche Weltchronik (1493)

und der Schatzbehalter von 1491, beide im Verlag von Koburger erschienen, in den Holzschnitten

Verwandtschaft mit dem Peringsdörfer Altar (Abb. 78). Es sind die gleichen schlanken und

lebhaft bewegten lockigen Knaben und die zierlichen Mädchen mit aufgebundenen Flechten,

 jene jugendlich anmutigen „‚Typen, die uns schon beim Hausbuchmeister begegneten. Der

 

  


